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Vertrauen ist unser 
wichtigster Rohstoff.

Mehr bewegen.
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Wie wir als internationaler Konzern das Vertrauen unserer Kunden, Mitarbeiter und Gastgeber 
gewinnen? Indem wir mit jeder Interessengruppe kommunizieren, wie man es mit einem 
gleichberechtigten Partner tut: auf Augenhöhe. Oder bei jeder Handlung Respekt vor Mensch 
und Umwelt beweisen. Entsprechend unserem Verhaltenskodex, nach dem wir weltweit 
agieren. So sind und bleiben wir ein guter Arbeitgeber und gern gesehener Gast.
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Die Verhandlungen für das Budget 2011 sind voll im Gange – und auch wenn der neue Haushalt später 	
als sonst beschlossen werden wird, so war so früh wie immer schon klar, dass die Entwicklungshilfe entgegen 
aller internationalen Verpflichtungen nicht erhöht werden wird. Alles dreht sich um die Frage, wie viel denn 
noch eingespart werden muss.

Die Frage, um die es hierzulande weder bei den Budgetverhandlungen noch sonst im politischen Diskurs 
geht, ist jene nach der entwicklungspolitischen Strategie, die wir verfolgen. Wo es auch um die Frage ginge, 
wie die Synergien zwischen Außenwirtschaft und Entwicklungszusammenarbeit besser genutzt werden kön-
nen, um unterm Strich sowohl mehr für die Entwicklungshilfe als auch für die heimische Wirtschaft zu errei-
chen. Lesen Sie dazu ab Seite 34, wie die Entwicklungspolitik in Deutschland aussieht und wie weit – auch 
relativ zur Größe gesehen – Österreich sowohl in puncto Budgetausstattung als auch Wirtschaftsorientierung 
vom großen Nachbarn entfernt ist. Lesen Sie im Schwerpunkt ab Seite 12, wo sich Entwicklung abspielt 	
und Österreich dabei sein sollte.

Jene, die sich für die „Hot Spots“ der Entwicklung näher interessieren, darf ich auf die Konferenz 	
aufmerksam machen, die ICEP im Rahmen des Informationsbüro Wirtschaft und Entwicklung IBWE am 	
23. November organisiert. Mehr dazu auf Seite 31.

Eine anregende Lektüre wünscht 
Bernhard Weber

Blattlinie: Als von politischen Parteien, Interessenvertretungen und Institutionen un-
abhängige Initiative vertritt corporAID die Auffassung, dass wirtschaftliche Entwicklung 
eine entscheidende Grundlage von Armutsbekämpfung und daher Globalisierung eine 
Chance für globale Entwicklung ist. Das corporAID Magazin möchte für globale Armuts-
bekämpfung etwas bewegen, indem es fundiert und sachgerecht zentrale Fragestel-
lungen der Globalisierung für Wirtschaft und Gesellschaft beleuchtet, zum Verstehen des 
Zusammenwirkens von Wirtschaft und Entwicklung beiträgt und die mit einer nachhal-
tigen Gestaltung der Globalisierung verbundenen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Chancen in den Horizont der österreichischen Wirtschaft rückt. corporAID bekennt sich zu 
den Grundsätzen der Meinungsfreiheit, der sozialen Gerechtigkeit, der öko-sozialen Markt-
wirtschaft, des gegenseitigen Respekts sowie der Eigenverantwortung des Menschen.

Die nächste Ausgabe 
des corporAID Magazins 
erscheint am 	
17. Dezember 2010 
im WirtschaftsBlatt.

meinung
06	 Mittelständer im Profil
	 Peter Pfanner im Interview 

10	 Leitartikel

49	 Braucht CSR Normen? 	
3er Gespräch: Bettina 
Lorentschitsch, Karl Grün, 
Wolfram Tertschnig, 
Andreas Schneider

62	 Gastkommentar	
Gunter Schall

32	 Know-how für 	
urbane Entwickung

	 Projekt des WBI 
im Auftrag des BMF

34	 Entwicklung 	
auf gut deutsch 

	 Die Zukunft der deutschen 
Entwicklungspolitik

Fo
to

 T
itel


: ist


o

ck


52	 Interview:	
„Ich habe geschmiert.“

60	 Termine
	
61	 corporAID-Nachlese

service


